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Ihm meine Lieben schenken

Gottesdienstbausteine

3. Dezember - internationaler Tag

der Menschen mit Behinderung

Advent
Es ist schon früh dunkel und in der Stadt leuchtet die Weihnachtsbeleuchtung. In den Gassen ist Weihnachtsmarkt. 

Im Sprungbrett Lädele haben wir es stressig. Bis Weihnachten muss alles fertig werden, Karten, Gläser, Keramik, Engel, Hl. 3 Könige und vieles andere. Und wir sind auch noch im Zimbapark. Doch wir nehmen uns immer Zeit zum Reden, Würstle und Keks essen und bemühen uns, miteinander lieb um zu gehen.

Der Advent ist eine besinnliche Zeit. Wir warten auf die Ankunft Jesu. Und am Abend sitzen wir zusammen, zünden eine Kerze am Adventkranz an und hören Weihnachtslieder.

Von Melanie Corn

Ihm meine Liebe schenken

Advent bedeutet für mich, dass ich auf meinen Geburtstag am 4.Dezember warte. Ich möchte wissen, wer mir alles gratuliert und ob mich jemand vergisst. Es hat mich schon manch einer vergessen, aber denen bin ich nicht bös.

Mama helfe ich Keksle backen und freue mich sehr auf den Christbaum. Ohne den Christbaum ist bei mir kein Weihnachten. Der Herrgott, Jesus, feiert praktisch, auch am 24. Dezember seinen Geburtstag.

Ich könnte ihm Liebe schenken, indem ich Mama mehr im Haushalt helfe. So hat sie mehr Zeit für sich und fürs Kreuzwort rätseln. Ich könnte ihm Liebe schenken und besser auf die Umwelt schauen und fleißig Müll trennen.

Ich könnte auch noch mehr in die Kirche gehen und beten, denn dass mache ich sonst nicht immer. In der Caritas Werkstätte Bludenz, bei Elmar Simma, gehe ich immer sehr gern in die Messe und lese Geschichten und Fürbitten vor. Da ist es feierlich und besinnlich und da gehe ich das ganze Jahr über regelmäßig.

Ich glaube, es ist besser, wenn ich noch häufiger Oma im Seniorenheim besuchen gehe, denn die hat eine Gaudi, wenn ich komme und redet gerne mit mir.

Von Sybille Grafl

Weihnacht

Maria und Josef gehen von Tür zu Tür.

Sie kommen auch zu dir.

Sie suchen Wärme und Licht, doch bekommen sie nicht.

Sie geben nicht auf und hoffen darauf,

einen Menschen zu finden, 

der Platz für sie hat, denn dann ist Weihnacht.

Von Sybille Grafl

Fürbittenvorschläge

Herr, lass  uns Liebe schenken.

Lass uns für die Menschen, die sich nicht so viel leisten können wie wir, ein Licht sein und auf sie zugehen, damit sie spüren, dass auch sie ein wertvolles Mitglied unserer Gemeinschaft sind.

(Melanie Corn mit Betreuerin Monika Fischer)

Herr, lass uns Liebe schenken.

Lass uns spüren, wenn andere Menschen unsere Hilfe und Anerkennung brauchen, damit wir freundlich auf sie zugehen, nicht über ihren Kopf hinwegreden, sondern mit ihnen reden und lachen und ihre Talente wertschätzen.

(Melanie Corn mit Betreuerin Monika Fischer)

Herr, lass uns Liebe schenken.

Lass für uns miteinander mehr unternehmen, als alleine und gegeneinander, damit wir nicht neidisch und unzufrieden sind, sondern positiv Gemeinschaft leben.

(Melanie Corn und Heribert Poscher)

Herr, lass uns Liebe schenken ...

... und anderen Menschen, denen es finanziell nicht so gut geht wie uns etwas Gutes tun, indem wir ihre Fähigkeiten schätzen. Lass sie spüren, dass auch wir, die im Licht der Gesellschaft stehen, von ihnen lernen können.

Die AutorInnen dieser Texte sind mit ihren Geschichten auch im Buch „Sonnenschein und jeden Tag ein Glas Spezi“, erschienen im vergangenen Herbst, nachzulesen. Berührende Geschichten von „Menschen mit Handicap“ 

für uns, die wir glauben, ohne jegliches Handicap zu sein.

(Rainer Juriatti, Oktober 2010)
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